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Liebe Leserinnen und Leser unseres Fußballechos, 

als die Redaktion unserer beliebten Vereinszeit-
schrift „Fußballecho“ an mich herantrat, das Vor-
wort für die Novemberausgabe zu verfassen, bin 
ich der Bitte sehr gerne nachgekommen, erfreut 
sich doch unsere im Umkreis einzigartige Stadi-
onzeitung bei Jung und Alt immer größerer Be-
liebtheit.

Seit der ersten Ausgabe im Jahr 2012 spiegelt das Fußballecho die Ge-
schichte und aktuellen Geschehnisse unseres VdS wider, lässt die ver-
schiedenen Mitglieder und Abteilungen zu Wort kommen und präsen-
tiert auch vereinsübergreifend andere Vereine und Gruppierungen aus 
unserem schönen Doppeldorf, welches durch die Vielzahl der Vereine 
und Verbände zu einer großen lebendigen Gemeinschaft zusammen ge-
wachsten ist, in der jeder seinen Platz finden kann.

Es sind nunmehr zwei Jahre her, als ich zum engeren Kreis der Sport-
freunde Nievenheim hinzugestoßen bin. Eines Abends traf ich meinen 
langjährigen Schulfreund Gregor Gabor zufällig in der Gaststätte „An 
D’r Weyh“, und bei einem Bier unterhielten wir uns über die verschie-
denen Aufgaben in der Vereinsarbeit. In diesem Gespräch fragte mich 
Gregor schließlich, ob ich nicht Interesse hätte, den Verein bei seiner 
Arbeit aktiv zu unterstützen. Es wurden neue Betreuer für die von Stefan 
Schnabel neu erstellte Vereinshomepage gesucht, da Klaus Semmel-
mann, der bisherige Betreuer und viele Jahre für die bisherige Internet-
präsentation alleinig verantwortlich, diese hervorragende Arbeit gerne 
in jüngere Hände legen wollte. 

AUF EIN WORT

7 23 27 3815

Stefan Vogel
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Zusammen mit den Sportfreunden Darek Grobarek und Markus von 
Zons kümmere ich mich nun um die Aktualität unserer Internetpräsen-
tation, wo sowohl den einzelnen Teams der Fußballabteilung, aber auch 
allen anderen Gruppierungen des VdS die Möglichkeit eingeräumt ist, 
ihre vielfältigen Aktivitäten darzustellen. Hier finden Sie auch immer die 
aktuelle Ausgabe unseres Fußballechos sowie die vorigen Ausgaben 
und viele andere interessante Informationen.

Wenn Sie Zeit haben, schauen Sie einfach doch mal bei www.vds-nie-
venheim.de rein und überzeugen Sie sich selbst von der Vielfältigkeit 
unseres VdS. Haben Sie Anregungen und Vorschläge, schreiben Sie ein-
fach eine Email an info@vds-nievenheim.de. Wir nehmen Ihre Wünsche 
dankend entgegen und werden diese dann zeitnah umsetzen. Möchten 
Sie sich aktiv im Verein einbringen, können Sie sich gerne über den glei-
chen Weg an uns wenden. Wir werden dann umgehend mit Ihnen den 
Kontakt aufnehmen.

An dieser Stelle wünsche ich allen Teams unserer Fußballabteilung so-
wie den anderen Gruppierungen des VdS viel Erfolg bei ihren sport-
lichen Wettkämpfen und den Leserinnen und Lesern viel Spaß beim 
durchstöbern dieser neuen Ausgabe. Bleiben Sie uns treu.

Ihr Stefan Vogel 
Mitglied im Webmasterteam
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KAPITÄN DANIEL DÜNBIER 
IM FOKUS

Die Saison 2018/19 des VdS 
Nievenheim soll unter dem Zei-
chen Neuanfang stehen. Das 
Ziel ist es, die Grundtugenden 
eines Dorfvereins wieder mehr 
in den Fokus rücken zu lassen 
und alle schönen wie auch zu-
letzt schlechten Zeiten hinter 
sich zu lassen. So erinnert sich 
der Mannschaftskapitän Daniel 
Dünbier noch genau an den fi-
nalen Termin der letzten Saison: 
„Es war der Beschluss, die ab-
gestiegene Mannschaft aus der 
Landesliga nicht in der Bezirksli-
ga starten zu lassen. Stattdessen 
wollten wir unsere Ressourcen 
neu bündeln und in der Kreisli-
ga A einen Neuanfang starten.“ 
Wie dies bisher gelungen ist und 
was es sonst noch so gibt, haben 
wir Daniel nun in einem kleinen 
Interview fragen können:

Daniel, wie stehst du heute 
zu der damals getroffenen 

DIE ZWEITE

Entscheidung? Denkst du 
heute anders?

Nein, ich denke nicht anders. 
Unsere dritte Mannschaft wäre 
dann in der Kreisliga A gestar-
tet und sie haben aktuell schon 
Probleme in der Kreisliga B. Die 
Ergebnisse wären sehr wahr-
scheinlich also sehr schlecht 
ausgefallen, ohne den Jungs 
damit einen Vorwurf machen zu 
wollen. Insgesamt hätte es de-
finitiv aber dafür gesorgt, dass 
der Neustart und die Stimmung 
im Verein nicht so hervorragend 
gewesen wären, wie sie Stand 

Daniel Dünbier (Foto: VdS)
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jetzt ist. Desweiteren hatten wir 
eine sehr durchwachsene und 
auch schwierige Vorbereitung 
mit mehr als vierzig Leuten. Die 
Anzahl ist zwar positiv, aber wir 
hatten erst sehr spät ein Trainer-
team für die dritte Mannschaft 
und somit war es an unseren 
beiden Trainern (Peter Hansch-
mann & Manfred Giesen, Anm. 
d. Red.) alle gleichzeitig zu trai-
nieren. Jeder kann sich, denke 
ich, vorstellen, was das an Koor-
dination bedarf.

Wie kam es zu einer so ho-
hen Anzahl von Spielern? Es 
gab doch viele Abgänge zu 
verzeichnen?

Dies resultierte daraus, dass 
alle Spieler der drei ehema-
ligen Mannschaften plus die 
A-Jugendlichen in zwei neue 
Mannschaften unterteilt wer-
den mussten. Diese Aufteilung 
konnte jedoch erst passieren als 
das Trainerteam gefunden war. 
Zudem mussten auch unsere 
Trainer die meisten Spieler neu 
kennenlernen.

Unter diesen Vorzeichen: 

Wie siehst du euren Start in 
die Saison und die aktuelle 
Lage der Mannschaft?

Nach anfänglichen Schwie-
rigkeiten haben wir uns sehr 
schnell gefunden. Es musste 
zuerst eine Vielzahl von organi-
satorischen Themen bewältigt 
werden. Markus Kindler wurde 
nach seiner Knieverletzung un-
ser Betreuer, der eine grandiose 
Arbeit macht! Die Trainingstage 
und -zeiten wurden finalisiert. In 
Zusammenarbeit mit Vorstand 
und Spielerrat wurden zahlrei-
che Rahmenbedingungen für 
sportliche sowie erweiterte Um-
fänge geregelt. Dies alles hat 
zu Beginn viel Zeit und Kraft 
für alle Beteiligte bedeutet, und 
ich kann mich an viele Telefo-
nate und Treffen erinnern. Die-
ses Interview möchte ich dann 
auch direkt nochmal nutzen, um 
meinen Dank an alle Beteilig-
ten auszusprechen. Es ist nicht 
selbstverständlich, dass ehren-
amtliche Tätigkeiten so wahr-
genommen werden, wie ich es 
in den letzten Monaten hier er-
leben konnte. Angefangen von 
der hervorragenden Arbeit des 

7 18 23 4116 23 27 3815
7
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neugebildeten Vorstandes, bis 
hin zu den ganzen Helfern, die 
bei den Spieltagen nicht nur für 
die Bewirtung, sondern auch für 

Torhüter Paul Lenk hielt seinen Kasten bis zur 
87 Min. sauber, gegen den Torschuß von F. 
Leufgen war er leider machtlos. (Foto:  F. Vieten/
FuPa.net)

Niederlage in Grevenbroich ver-
tretbar war. Für eine neuformier-
te Mannschaft hatten wir uns vor 
der Saison einen einstelligen Ta-
bellenplatz vorgenommen. Nun, 
nach zehn Spielen, stehen wir 
auf Platz fünf. Hierbei trauern 
wir noch dem ein oder anderen 
Punkt hinterher. Gegen Hacken-
broich führten wir kurz nach der 
Pause mit 5:1, das wir natürlich 
über die Zeit bringen müssen. 
(5:5 am Ende, Anm. d. Red.) 

einen reibungslosen Ablauf sor-
gen.

Sportlich sind wir gut in die Sai-
son gestartet. Aus den ersten 
vier Spielen gegen Vorst, SVG 
Grevenbroich, Wevelinghoven 
und Neukirchen konnten wir 
neun Punkte holen, wobei die 

Björn Theiss, gerade aus der A-Jugend zugesto-

ßen und in acht von zehn Spielen zum Einsatz 

gekommen. Seine Bilanz bisher: Zwei Tore 

erzielt und zwei vorbereitet. (Foto:  F. Vieten/

FuPa.net)
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Gegen Rommerskirchen haben 
wir beste Gelegenheiten liegen 
gelassen, um kurz vor Ende 
dann auch noch den Gegentref-
fer zu kassieren.

Zuletzt gegen Norf haben wir 
dann alles vermissen lassen, 
was uns bis dato ausgezeich-
net hat. Angefangen von den 
Grundtugenden wie Einsatz, 
Wille und Bereitschaft ließen wir 
gutes Passspiel und Zielstrebig-
keit vermissen. Dadurch gelang 
uns in Norf auch nur ein Zähler. 

Alles in allem kann man jedoch 
festhalten, dass der VdS und 

sein Umfeld wieder Spaß am 
Fußball gefunden hat. Die spür-
bare Euphorie, zunehmende 
Anzahl von Zuschauern und die 
Bereitschaft aller im Umfeld be-
teiligten Personen lassen mich 
äußerst zuversichtlich in die Zu-
kunft des Vereins blicken. Nun 
liegt es an unseren Mannschaf-
ten diese positive Stimmung auf 
den Rasen zu bringen und wei-
tere zahlreiche, spannende und 
gute Spiele im Namen des VdS 
Nievenheim zu bestreiten.

Vielen Dank für die gute Re-
flektion der letzten Monate. Da 
bleiben nicht viele Fragen offen, 

weswegen mir 
nur zu sagen 
bleibt: Viel Er-
folg für die kom-
menden Aufga-
ben!

Nils Giesen

Kai Pelzer bejubelt seinen Treffer beim 3:0 Sieg gegen Novesia 

Neuss.. (Foto:  F. Vieten/FuPa.net)



14

Unsere Öffnungszeiten:
Di., Do.,  Fr.: 09:00 - 18:00 
 Mi.: 09:00 - 19:00 
 Sa.: 08:00 - 14:00 

Rebecca Wißdorf 
Geschäftsinhaberin / Friseurmeisterin
Saint-André-Straße 10  
41542 Dormagen-Nievenheim  
Telefon: 02133-90070 
www.charakterkoepfe-nievenheim.de
info@charakterkoepfe-nievenheim.de

Wir sind 
Charakterköpfe 
und wir machen  
Charakterköpfe

Inh.: Sabine Brosseit
Tel.: 0 21 33 / 29 92 92

www.reisebuero-brosseit.de

Inh.: Patricia Schünemann
Tel.: 0 21 33 / 534 527
www.meine-schoene-seite.de

Urlaub beginnt in Nievenheim

Nägel

Hautpflege

Make-up

Microabrasion

Ultraschall

L
a
d
e
n
ze

n
tr

u
m

 N
ie

v
e
n
h
e
im

Zahnarztpraxis
Dr. med. dent.

Monika Palicka-Thiery
Telefon 0 21 33 / 53 64 42 Telefax 0 21 33 / 53 64 43

Privat und alle Kassen | Termine nach Vereinbarung

S
a
in

t-
A

n
d
ré

-S
tr

a
ß
e
 8

-1
4

4
1
5
4
2
 D

o
rm

a
g
e
n
-N

ie
v
e
n
h
e
im



15

WANN PLATZT ENDLICH 
DER KNOTEN?

Die Saison ist in vollem Gange 
und unsere dritte Mannschaft 
steht aktuell im Abstiegskampf. 
Da es aufgrund der vielen Spie-
lerwechsel und des neuen Trai-
nerteams viele Änderungen 
gab, haben wir mit dem Kapitän 
Bernd Pesch gesprochen, um 
die aktuelle Lage zu beleuchten.

Hallo Bernd, wie lief die Sai-
son bisher aus eurer Sicht? 
Ergebnisse sagen ja nicht im-
mer die Wahrheit.

Die bisherige Saison hatte leider 
von den Ergebnissen her viel 
mehr Tiefen als Höhen. Dabei 
waren allerdings Spiele, die wir 
für uns hätten entscheiden oder 
mindestens punkten müssen. 
Beispielsweise das erste Saison-
spiel gegen Glehn (2:3 verloren, 
Anm. d. Red.) oder zuletzt gegen 
Rommerskirchen (3:4 verloren, 
Anm. d. Red.). Es waren aber 

DIE DRITTE auch klare und verdiente Nieder-
lagen dabei, in denen wir viel zu 
viele Tore kassiert haben. Dies 
ist zum Teil der hohen Rotation 
in der Mannschaft geschuldet, 
die durch Verletzungen, Urlaub 
und Arbeit in jedem Spiel neu zu-
sammengestellt werden musste. 
Aber natürlich mussten wir uns 
durch den kompletten Neustart 
erstmal finden. Dies gilt sowohl 
auf dem Platz als auch abseits 
des Platzes. 

Wie seht ihr in der Mann-
schaft die Entwicklung des 
Vereins seit Sommer?

Sehr positiv! Es wurde schon 
an vielen Stellen eine Verbesse-
rung herbeigeführt. Angefangen 
von der Ausstattung der Mann-
schaften über die gemeinsamen 
Trainingszeiten bis hin zur sehr 
guten, unkomplizierten Kom-
munikation mit dem neuen Vor-
stand.  Es muss aber auch wei-
terhin noch an verschiedenen 
Baustellen gearbeitet und sich 
nicht auf den ersten guten Ent-
wicklungen ausgeruht werden. 
Auch in der Mannschaft sieht 
man die Veränderung durch die 
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Di. bis Sa.: 11:30 bis 21:00 Uhr

Sonntag: 12:30 bis 21:00 Uhr

Montag: Ruhetag

In Ückerath 62 

41542 Dormagen

Wann geoffnet ?
Wo ?

..
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neue Zusammenstellung des 
Teams. Neben ein paar alten Ha-
sen haben wir viele neue junge 
Spieler aus der eigenen Jugend 
bekommen. Wir sind froh, ihnen 
Entwicklungschancen und ers-
te Erfahrungen im Seniorenbe-
reich geben zu können.

Am Sportplatz sieht man 
eure Mannschaft zahlreich 
noch am Platz bleiben, um 
die zweite Mannschaft zu 
unterstützen. Auch eine po-
sitive Entwicklung der letz-
ten Zeit, woran glaubst du 
liegt es?

Der Zusammenhalt zwischen 
den beiden Mannschaften ist 
hervorragend. Das liegt vor al-
lem daran, dass es viele Freunde 
untereinander gibt und man sich 
als ein Verein sieht. Die Trainer 
und Spieler stehen im engen 
Austausch und man unterstützt 
sich gegenseitig beim Training 
und auch bei den Spielen. Dazu 
kommt noch, dass beide Mann-
schaften entweder zusammen 
ein Heim- oder Auswärtsspiel 
haben und man sich deshalb 
sieht und unterstützen kann. 

Dies hat der neue Vorstand auf 
Wunsch so mit dem Verband ge-
regelt. Der Vorstand ist immer 
ansprechbar,  belebt mit Aktio-
nen vom neuen Eventteam, gu-
ter Musik und der ein oder ande-
ren Bratwurst diese Entwicklung 
weiter zu unterstützen.

Ein Kommentar zum neuen 
Trainerteam?

Vor dem Hintergrund, dass es die 
erste Station als Trainer ist und 
erst recht spät Klarheit um das 
Trainerteam herrschte, macht 
unser Chefcoach Rene das sehr 
gut! Ich durfte letztes Jahr noch 
mit ihm zusammen auf dem 
Platz stehen. Er legt sehr viel 
Wert darauf jedem Spieler, über 
Spielzeit und gutes Training, die 
Chance zu geben sich zu zeigen 
und dem Team zu helfen, sowie 
sich auch für die erste Mann-
schaft zu empfehlen. Dabei wird 
er unterstützt von Flo (Florian 
Groenewold) als Co-Trainer, was 
auch super wichtig ist, da als 
Trainer rund um das eigentliche 
Spiel auch noch sehr viele Dinge 
(Aufstellungsabsprache und Ein-
tragen ins System, 
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Einzelgespräche mit den Spie-
lern, Vorbereitung der Trainings-
woche usw.) in der Vorbereitung 
zu erledigen sind. Zu guter Letzt 
konnten sie mit (Hähnchen) Ingo 
Böhm einen Betreuer dazuge-
winnen, der super in der Mann-
schaft ankommt und immer für 
gute Stimmung sorgt. Er erle-
digt viel Arbeit und sorgt dafür, 
dass das Material wie Wasser 
usw. immer parat steht. Außer-
dem kann man ihn fast als drit-
ten Trainer bezeichnen, da er 
sich auch als Torwarttrainer en-
gagiert.

Das klingt ja alles sehr posi-
tiv. Wie schätzt du den Rest 
des Jahres ein? Kommt ihr 
aus der Ergebniskrise raus? 

Im Team ist die Stimmung her-
vorragend und wir wachsen im-
mer mehr zusammen. Die Trai-
ningsbeteiligung ist weiterhin 
sehr hoch, sodass wir das durch 
gute Leistung in den Spielen 
nur noch in Punkte ummünzen 
müssen. Mit dem nächsten Drei-
er platzt hoffentlich der Knoten 
und wir können eine kleine Serie 
starten. Das wäre uns fast schon 

im Lokalderby gegen Straberg 
gelungen (1:1, Anm. d. Red.) und 
ist uns im nächsten Derby gegen 
Delrath leider nicht geglückt. 
Unsere Leistung wird aber von 
Woche zu Woche besser und es 
ist eine Frage der Zeit, wann wir 
uns endlich belohnen werden. 
Die Gruppe 1 ist allerdings auch 
enorm gut für eine Kreisliga B 
und wir spielen gegen viele ers-
te Mannschaften. Die nächsten 
Spiele werden schwer und es 
geht u.a. gegen den Tabellen-
zweiten und -dritten. An einem 
guten Tag sind aber auch dort 
Punkte drin. Wir, und damit mei-

Ingo Böhm (Foto: VdS)
Im Scheidpatt 2, 41542 Dormagen   |   Tel: 0 21 33 / 45 03 81   |   Web: www.max-rosenkranz.de

#Implantologie
#Lachgas

#Zahnersatz
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#Parodontologie

#Ästhetische 
Zahnheilkunde
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ne ich die gesamte Mannschaft, 
glauben fest an uns und hoffen, 
dass in Zukunft auch schon zu 
unseren Spielen mehr Unter-
stützung von außen da ist. Dann 
denke ich, werden wir uns auch 
in der Tabelle nach oben kämp-
fen und den Anschluss ans Mit-
telfeld knüpfen können.

Vielen lieben Dank für dieses 
Gespräch Bernd und viel Erfolg 
für den Rest des Jahres. Ich 
hoffe wir können auf der Weih-
nachtsfeier dann gemeinsam 
auf den ein oder anderen Sieg 
anstoßen. An die Leser gerich-
tet bleibt noch zu sagen, dass 

wir alle im Verein hoffen, dass 
Sie auch zur früheren Anstoßzeit 
der dritten Mannschaft den Weg 
zum Sportplatz finden, denn die 
Jungs haben die Unterstützung 
mehr als verdient und die positi-
ve Stimmung steckt an.

(Die Spiele gegen Büttgen, Bed-
burdyck und Stürzelberg fanden 
zum Zeitpunkt des Interviews 
noch nicht statt. Wir hoffen alle 
auf positive Ergebnisse, damit 
die Jungs endlich für ihr Trai-
ning belohnt werden)

Nils Giesen

BERND PESCH

Alter: 	 29 Jahre

Beruf:	 Elektrotechnikermeister

Wohnort:	 Ückerath-Nievenheim

Hobby (s):	 Fußball VdS Nievenheim, Stellv. 
Geschäftsführer Tambourcorps „Ein-
tracht“ 1920 Ückerath. e.V. und Skifah-
ren

Beim VdS: 	 seit: 2008

Spielerposition: 	 IV, RV oder DM

Sportlicher Werdegang: Jugend bis Senioren VdS Nievenheim

Größter sportlicher Erfolg: Kreispokalsieger und Aufstieg Kreisliga B

Lieblingsverein: 	 Ballspielverein Borussia 09 e.V. Dortmund

Besonderheit: 	 Seit dieser Saison 1. Spielführer mit mehr als 100 Spie-
len für den VdS.
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JANNIK MAUSBERG

Alter:	 29 Jahre

Beruf:	 Verfahrensmechaniker

Wohnort:	 Nievenheim

Hobby (s):	 Fußball

Beim VdS seit:	 1994

Spielerposition:	 Abwehr

Sportlicher Werdegang:1994 – 2018 beim VdS

Größter sportlicher Erfolg: 2 x Kreispokalsieger

Lieblingsverein: Borussia Mönchengladbach

ROBIN SENAD BECKMANN

Alter:	 22 Jahre

Beruf:	 Industriemechaniker

Wohnort:	 Zons

Hobby (s):	 Fußball und mit Freunden feiern ge-
hen

Beim VdS seit:	 2013

Spielerposition:	 Stürmer

Sportlicher Werdegang: Jugend: Delhoven, Zons, Straberg 
und Nievenheim, Senioren: Nievenheim

Größter sportlicher Erfolg: Niederrheinpokal

Lieblingsverein: 	 FC Liverpool

Zielsetzung für diese Saison: Mind. 20 Tore

15
7 23 27 38
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Tel. 0 21 33 - 97 54 98
Mobil: 0152 - 020 44 777

Neusser Str. 80 | 41542 Dormagen-Nievenheim
e-Mail: eiscafe-cellino@t-online.de
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Frank Arntz

Salvatorstraße 30, 41542 Dormagen
Telefon: 02133/5364392

Mobil: 0177/2736047
E-Mail: info@arntz-dormagen.de
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ERINNERUNGEN WURDEN 
WACH

Daniel Hakelberg war mehr als 
15 Jahre als Betreuer ehrenamt-
lich im Verein tätig. Dabei hat er 
eine Vielzahl von Spielern an die 
Südstrasse kommen und gehen 
sehen. An die Aufstiegsmann-
schaft der Saison 1999/2000 
hat Daniel aber sehr gute Erin-
nerungen, besaß er zu ihr doch 
einen ganz besonderen Draht. 
Daher machte er sich auf, um 
ein „Legendentreffen“ zu or-
ganisieren, das Ende Septem-
ber stattfand. Dabei trafen die 
Aufsteiger auf die aktuelle Alte-
Herren-Mannschaft. Das Spiel 
endete 5:1 für die Ehemaligen, 
die das Spiel eindeutig domi-
nierten. Otto Blumenschein, der 
sein ehemaliges Team mit sei-
nem Co Manfred Giesen betreu-
te, merkte nach Ende an: „Die 
Jungs haben echt brilliert und 
ein Michael Schneider stünde 
manchem A-Ligisten noch heute 
gut zu Gesicht. Das war und ist 

SOUVERÄN

eine tolle Mannschaft, mit einer 
sehr guten Kameradschaft. Heu-
te Abend haben wir es wieder 
erleben dürfen. Auf dem Platz 
und abseits des Platzes.“ Micha-
el Schneider, Franco Milano und 
Thomas Tröster, die zum dama-
ligen Aufstieg in die Bezirksliga 
und den seinerzeit 106 Treffern 
61 beisteuerten, zeichneten auch 
im Spiel für die Tore verantwort-
lich. „Schöner hätte der heutige 
Tag nicht werden können. Man 
fühlte sich in das Meisterschafts-
jahr zurückversetzt und eigent-
lich war alles so als wäre es 

D. Hakelberg hat seine Betreuerzeit peni-
bel in 13 Ordnern dokumentiert.
(Foto: VdS)

7 27 3815
23
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Frank Steinbach
Elektrotechnikermeister / Betriebswirt HWK

Bahner Weg 23 • 41542 Dormagen
Telefon 02133-27 40 97
Mobil 0177-77 111 74
info@steinbach-elektrotechnik.de
www.steinbach-elektrotechnik.de

 Elektrotechnik
 Gebäudeleittechnik
 Lichttechnik
 Netzwerktechnik
 Sicherheitstechnik
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7 27 3815
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gestern gewesen“, lachte 
Michael Stadler, der hin-
zufügt: „Ein großes Danke-
schön gilt Daniel der alles 
so toll in die Wege geleitet 
hat, das war alles bestens 
organisiert.“ Noch lange 
nach dem Spiel saß man 
gemeinsam bei einem 
Imbiss zusammen und so 
manche Anekdote wurde 
zum Besten gegeben. Das 
sollte man unbedingt wie-
derholen, war die einhelli-
ge Meinung.

Gregor Schwermer

Freude über einen tollen Abend machte sich in der Kabi-
ne breit. (Foto: VdS)

Frank Steinbach
Elektrotechnikermeister / Betriebswirt HWK

Bahner Weg 23 • 41542 Dormagen
Telefon 02133-27 40 97
Mobil 0177-77 111 74
info@steinbach-elektrotechnik.de
www.steinbach-elektrotechnik.de

 Elektrotechnik
 Gebäudeleittechnik
 Lichttechnik
 Netzwerktechnik
 Sicherheitstechnik
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Mühlenbusch Apotheke · Clemens-August-Straße 2 · 41542 Dormagen

Telefon 02133 9 19 91 · Telefax 02133 9 19 92 · www.muehlenbusch-apotheke.de

Montag bis Freitag 8.30 –12.30 Uhr und 14.30 – 18.30 Uhr · Samstag 9 – 13 Uhr

Für ein gesundes Leben. 
Mühlenbusch Apotheke
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RÜCKBLICK AUF EINE  
MAKELLOSE BILANZ

VdS Nievenheim : SV Glehn 
3:0

Mit dem SV Glehn empfingen 
wir den ungeschlagenen Ta-
bellenführer – zumindest bis zu 
diesem Zeitpunkt. Durch unsere 
Niederlage im zweiten Spiel ge-
gen Rheydt hätte sich Glehn bei 
einem Sieg ganze sechs Punkte 
Vorsprung erspielen können. 
Um dies zu verhindern, musste 
also ein Sieg her.

Trotz schwieriger Wetterbedin-
gungen, demonstrierten wir un-
sere Entschlossenheit im Kampf 
um die Meisterschaft. Keine 
zwei Minuten nach dem Anpfiff 
setzte Nadine Jurytko mit dem 
1:0 ein erstes Ausrufezeichen. 
Sichtlich geschockt überließ 
Glehn uns das Spiel. In der 15. 
Minute klingelte es dann erneut - 
Nicola Bonaventura trat zur Ecke 
an und drehte den Ball direkt ins 

DAMEN Tor. 2:0!

In der 44. Spielminute erhöhte 
Nicola nach einer schönen Kom-
bination mit Nadine auf 3:0 und 
markierte somit den Halbzeit-
stand - eigentlich eine sichere 
Führung.

Doch Glehn kam wie ausge-
wechselt aus der Pause. Plötz-
lich stand uns eine Mannschaft 
gegenüber, die zurecht um die 
Meisterschaft mitspielt. Sie er-
höhten den Druck und erspielten 
sich vielversprechende Möglich-
keiten. Eine geschlossene Mann-
schaftsleistung verhinderte je-
doch einen Glehner Torerfolg. 
Wir erkämpften uns den Sieg, 
drei Punkte und ein weiteres 
Spiel ohne Gegentreffer.

VfL Viktoria Jüchen-Garz-
weiler : VdS Nievenheim 1:4

Jüchen ist für seine zweikampf-
betonte Spielweise bekannt und 
für uns immer ein ernstzuneh-
mender Gegner. Dennoch konn-
ten wir im letzten Aufeinander-
treffen einen 6:1 Sieg erspielen. 
Dieses Spiel wollten wir ähnlich 

237 38
27

15
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S  Immobilien-Center
 Ein starkes Team.

	 Wir	nehmen	uns	gerne	Zeit	und		
	 beraten	Sie	ausführlich!

	 Vereinbaren	Sie	einen	Termin:
	 02131 97-4000
 info@sparkasse-neuss.de

sparkasse-neuss.de/immobilien

Wir suchen
Ihre Immobilie.

Ihr	Immobilienberater	für	Dormagen	und	Rommerskirchen:	
Marco	Emten

S  Sparkasse
 Neuss
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gestalten und reisten freitags-
abends zum vorgezogenen Spiel 
nach Jüchen.

Von Beginn an dominierten wir 
das Spiel, hatten nicht nur mehr 
Ballbesitz, sondern auch klarere 
Torchancen. Und so belohnten 
wir uns schon in der achten Mi-
nute durch den Treffer zum 0:1 
durch Saskia Buschmann. Jü-
chen kam in der ersten Halbzeit 
nur ein einziges Mal gefährlich 
vor unser Tor, demonstrierte 
dann aber, warum auch sie im-
mer wieder als Meisterschafts-
kandidat gehandelt werden. Sie 
nutzten diese eine Gelegenheit 
in der 44. Spielminute und ega-
lisierten unsere Führung nach 
einer Ecke. 1:1 zur Halbzeit, ob-
wohl wir klar überlegen waren. 
Diese Überlegenheit brachten 
wir in der 2. Halbzeit zum Glück 
auf den Platz. In der 58. Minute 
war es Nicola Bonaventura, die 
einen Freistoß direkt verwan-
delte und uns wieder in Füh-
rung brachte. 10 Minuten später 
schlug Saskia eine Flanke in den 
gegnerischen Strafraum, die Ni-
cola per Volley einnetzte. Doch 
damit nicht genug - keine 60 Se-

kunden vergingen, bis der Ball 
erneut im Jüchener Tor zappelte. 
Saskia spielte die gegnerische 
Abwehr praktisch im Alleingang 
aus und markierten den Treffer 
zum 1:4 Endstand.

VdS Nievenheim : SF Vorst 
6:0

Sechs Siege, zwei Unentschie-
den und eine Niederlage. Die Bi-
lanz der bisherigen neun Spiele 
gegeneinander sprach hier klar 
für uns. Dazu konnte Vorst in 
dieser Saison (fünf Spiele) ledig-
lich ein Unentschieden erringen. 
Dementsprechend verlief auch 
das Spiel. Jeweils drei Tore pro 
Halbzeit ergaben den Endstand 

Nadine Jurytko trifft zum 1:0 (Foto: VdS)

237 38
27

15
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von 6:0. Nina Heimbürger mar-
kierte das 4:0 in der 50. Spielmi-
nute, als sie bei einer Ecke höher 
als die gesamte Vorster Abwehr 
sprang und den Ball per Kopf ins 
Tor bugsierte. Pia Krings erziel-
te ihren 1. Saisontreffer in der 
77. Minute und traf zum 6:0. Die 
anderen Tore erzielten unsere 
Torgaranten Nicola Bonaventura 
und Nadine Jurytko.

te und einen 2:0-Sieg geschenkt. 
Schade, die Punkte hätten wir 
uns lieber erspielt!

VORSCHAU:

Spiel 11: VdS Nievenheim : 
TuS Grevenbroich 18.11.2018 
13:30 Uhr

Bis Mitte Oktober waren die 
Damen von TuS aufgrund ihrer 
fussballerischen Qualität eben-
falls ein ernsthafter Konkurrent, 
schwächeln aktuell aber leider 
durch viele Verletzungs- und 
Krankheitsausfälle. Sollte sich 
die Situation bessern, wird es 
ein knappes Spiel – die letzten 
beiden Begegnungen konnten 
wir knapp mit jeweils einem Tor 
Vorsprung für uns entscheiden.

Pia Krings in aussichtsreicher Position 
(Foto: VdS)

Nicola Bonaventura markiert das 2:0 (Foto: VdS)

VdS Nievenheim : SG Rom-
merskirchen-Gilbach 2:0

Unser Spiel gegen die Damen 
aus Rommerskirchen-Gilbach 
fiel leider aufgrund Personal-
mangel unseres Gegners aus. 
Somit bekommen wir drei Punk-

237 38
27

15
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Spiel 12: SG Kaarst : VdS 
Nievenheim 02.12.2018 
12:45 Uhr

Kaarst ist in der vorletzten Sai-
son, nach längerer Zugehörig-
keit, aus der Bezirksliga abge-
stiegen. Mit 37 Toren stellen 
sie aktuell die stärkste Offensi-
ve der Liga und verfügen über 
eine Mischung aus jungen und 
bezirksligaerfahrenen Spielerin-
nen. Nach zwei Niederlagen und 
drei Punkten Rückstand stehen 
sie aktuell auf Platz fünf. In dem 
einzigen (Test-)Spiel im Februar 
2017 gegeneinander gingen wir 
mit 3:1 als Sieger vom Platz. Wir 
freuen uns auf ein spannendes 
Spiel!

Spiel 13: SC Grimlinghausen : 
VdS Nievenheim 09.12.2018  
11:00 Uhr

Bereits Anfang Dezember star-
ten wir in die Rückrunde. Grim-
linghausen spielt – seitdem in 
der Saison 2016/17 ein Groß-
teil der ehemaligen Straberger 
Damen das Team verstärkt hat 
– jede Saison um den Aufstieg 
mit. Das Spiel ist sozusagen ein 

kleiner Vorentscheid in Richtung 
Meisterschaft. Wer hier als Sie-
ger vom Platz geht, hat die bes-
seren Chancen auf den Titel. Das 
Hinspiel konnten wir mit 2:1 für 
uns entscheiden – das Rückspiel 
wollen wir natürlich ähnlich ge-
stalten.

Kreispokal

Für unseren Pokalschlager ge-
gen die Damenmannschaft des 
SV Hemmerden am 21. Novem-
ber 2018 um 19:30Uhr an der 
Südstrasse wünschen wir uns 
eine volle Hütte.

Anne Hafner

237 38
27

15

„Fußballspielen ist wie 
Schachspielen. Und am aller-
besten ist natürlich, wenn
alles aufgeht und man das 
Spiel mit seiner Strategie 
gewinnt.“

Silvia Neid (Erfolgreiche 
Ex-Trainerin der deutschen 

Frauen-Fußball-National-
mannschaft„

„
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TERMINE

SENIOREN

MEISTERSCHAFTSSPIELE

Mittwoch, 07. November 2018
19:30 Uhr: VdS Nievenheim III – SV Rheinwacht Stürzelberg

Freitag, 09. November 2018
19:30 Uhr: VdS Nievenheim II – SG Kaarst II

Sonntag, 18. November 2018
15:00 Uhr: DJK Hoisten - Nievenheim II
15:00 Uhr: Grevenbroich-Süd II – VdS Nievenheim III

Sonntag, 02. Dezember 2018
11.45 Uhr: VdS Nievenheim III – FC Zons II
14:15 Uhr: VdS Nievenheim II – FC Zons

Sonntag, 09. Dezember 2018
14:15 Uhr: SF Vorst – VdS Nievenheim II
14:15 Uhr: SV Glehn – VdS Nievenheim III

Donnerstag, 13. Dezember 2018
19:30 Uhr: VdS Nievenheim III – VfL Jüchen-Garzweiler II



33

Freitag, 14. Dezember 2018
19:30 Uhr: VdS Nievenheim II – SVG Grevenbroich

DAMEN

MEISTERSCHAFTSSPIELE

Donnerstag, 08. November 2018
19:30 Uhr: SV Bedburdyck-Gierath - VdS Nievenheim

Sonntag, 18. November 2018
13:30 Uhr: VdS Nievenheim – TuS Grevenbroich

Sonntag, 16. Dezember 2018
14:00 Uhr: VdS Nievenheim – SV 08 Rheydt

KREISPOKALSPIEL

Mittwoch, 21. November 2018 
19:30 Uhr: VdS Nievenheim – SV Hemmerden

Aktuelle Termine und mögliche Änderungen der Anstoßzeiten entneh-
men Sie bitte der Presse oder unserer Internetseite  
www.vds-nievenheim.de

7 23 26 3819
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HISTÖRCHEN

7 23 26 3819

ZUM 80JÄHRIGEN BESTE-
HEN KAM DER GRÖSSTE 
ERFOLG

Unter Souverän berichten wir in 
dieser Ausgabe über das geselli-
ge Zusammentreffen der Bezirks-
ligaufsteiger. Hier nun ein Rück-
blick auf die Meistersaison. 

Als Otto Blumenschein in der Sai-
son 1999/2000 Willi Mertens an 
der Seitenlinie  ablöste, gab der 
damalige Abteilungsleiter Peter 
Weiler die Marschrichtung aus 
„Die Bezirksliga soll´s bitte schön 
sein und möglichst gleich“. Wei-
ler, der seit sechs Jahren die 
Fußballabteilung führte, stand 
für eine Neuausrichtung beim 
VdS, wie sie es bis dahin nicht 
gegeben hatte. Er stellte Blumen-
schein einen 20köpfigen Kader 
mit gleichwertigen Spielern zur 
Verfügung, mit denen die Ziel-
vorgabe erfüllt werden sollte. 
Kein leichtes Unterfangen, denn 
zwischen Anspruch und Wirk-
lichkeit klafften in der vorherigen 

Saison noch gewaltige Lücken. 
Fußballspielen konnten sie 
alle, nur das Zusammenspielen 
blieb auf der Strecke. Um das 
zu ändern, wurde letztendlich 
Otto Blumenschein geholt und 
er schaffte es aus einer, in der 
lokalen Presse verschrieenen, 
schlappen Söldnertruppe eine 
homogene Einheit zu bilden. 21 
Jahre spielte der VdS mittler-
weile in der Kreisliga A und wa-
ren die Unaufsteigbaren oder 
auch Unabsteigbaren der Liga. 
Keine Mannschaft im Kreis hat-
te bis dahin eine so lange Ver-
weilzeit in der Kreisliga A nach-
zuweisen wie die Sportfreunde. 
Mit der Spielzeit 1999/2000 
sollte sich, wie schon erwähnt, 
vieles an der Südstrasse än-
dern. Dem Zonser Trainer Are-
ndt verschlug es vor dem Auf-
einandertreffen, angesichts der 
exzellenten VdS-Besetzung, die 
Sprache. „Wen sollen wir denn 
da alles bitteschön in Mannde-
ckung nehmen? Da muss ich ja 
für jeden Spieler einen aus mei-
nem Kader abstellen, der sich 
kümmert.“ Der Saisonstart ver-
lief optimal. Bereits nach fünf 
Spieltagen führte man die 
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(Foto: NGZ/ H. Jazyk)

Tabelle mit 24:3 Toren und 15 
Punkten an. Zur Winterpause 
standen 35 Punkte und 50:14 
Tore zu Buche. Der schärfste 
Konkurrent waren die Sport-
freunde aus Delhoven, die mit 33 
Punkten auf Platz zwei rangier-
ten. Da in dieser Saison gleich 
zwei Teams aufsteigen konnten, 
lief alles nach Plan, hatte man 
doch zur Halbserie sieben Punkte 

Vorsprung auf den drittplatzier-
ten Zons II. Fünfzehn Mal spiel-
te man im Saisonverlauf zu Null 
und so manche Kantersiege mit 
7:0, 8:0 oder 10:0 reihten sich 
in die 25 Siege ein, die man zur 
Meisterschaft einfuhr. Bei allem 
Trubel um den zweiten Tabel-
lenplatz zogen die Mannen um 
Trainer Blumenschein beharr-
lich und einsam ihre Kreise. Vier michael beivers

kfz-meisterbetrieb  

Borsigstraße 9
41541 Dormagen

tel.: 02133 / 53 15 15
fax: 02133 / 53 14 05

 inspektionen aller fabrikate  
 klimaanlagen-service 
 hol- und bringservice
 windschutzscheiben 
 fahrzeugdiagnose

 gebrauchtwagen  
 karosserie & lack 
 achsvermessung 
 reifenservice 
 TÜV und AU

mail: info@kfz-beivers.de
web: www.kfz-beivers.de

7 23 26 3819
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Spieltage vor Saisonende knall-
ten die Sektkorken im Clubheim 
an der Südstrasse. Mit einem 
4:2 Auswärtssieg beim Tabel-
lendritten Holzheim wurde der 
langersehnte Aufstieg perfekt 
gemacht. Am letzten Spieltag 
traf man auf den feststehenden 
Mitaufsteiger und Tabellenzwei-
ten FC Delhoven, bei dem man 
die Meisterschaft mit einem 2:0 
Auswärtssieg abschloss. Bür-
germeister Hauschild und sein 

michael beivers
kfz-meisterbetrieb  

Borsigstraße 9
41541 Dormagen

tel.: 02133 / 53 15 15
fax: 02133 / 53 14 05

 inspektionen aller fabrikate  
 klimaanlagen-service 
 hol- und bringservice
 windschutzscheiben 
 fahrzeugdiagnose

 gebrauchtwagen  
 karosserie & lack 
 achsvermessung 
 reifenservice 
 TÜV und AU

mail: info@kfz-beivers.de
web: www.kfz-beivers.de

Vertreter Hans Sturm zählten 
zu den ersten Gratulanten bei 
einem überglücklichen Team. 
Zwei Spielzeiten später schaffte 
der VdS sogar den erstmaligen 
Sprung in die Landesliga. Trai-
ner war da Bernd Meuter und 
nur knapp 30% der Bezirksliga-
aufsteiger gehörten da dem Ka-
der noch an. So schnelllebig ist 
nun halt der Fußball.

Gregor Schwermer

7 23 26 3819
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DIE STOIBER AFFÄRE

Im Mai 2017 machte die Nach-
richt „Mit dem Spaß ist es 
vorerst einmal vorbei“, zum 
großen Bedauern vieler Ein-
heimischer, die Runde. Nach 
zwei hervorragenden Produk-
tionen von „Kick nit unger et 
Ruusebeet“ (2013) und „Die 
jecken Wiever von Ückerath“ 
(2015), hatte sich die belieb-
te Mundart-Theatergruppe 
„Ückerather Schwaadlappe“ 
aufgelöst. Der Grund für die 

MEIN VEREIN

MEIN NIEVENHEIM

(Foto: Kammertheater Dormagen)

Auflösung, so hieß es seinerzeit, 
waren „unüberbrückbare Diffe-
renzen“ und ein gebrochenes 
Vertrauensverhältnis zwischen 
Vereinsführung und einigen Mit-
gliedern. Doch die Unentwegten 
um „Frontmann“ Manni  Fiedler 
wollten die Auflösung so nicht 
stehen lassen und gründeten die 

7 29 3119 237 27
38
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„Schwaadlappe“ und man ging 
neu ans Werk. Es hat sich eine 
neue Truppe mit einigen altbe-
kannten Gesichtern gefunden. 
Unter der bewährten Regie von 
Sabine Misiorny und Tom Müller 
brachte man nun die komische 
Geschichte „Die Stoiber Affäre“, 
auf die Bühne. Die erste Produk-
tion der neuen „Schwaadlappe“ 
stieß direkt auf großes Interesse. 
Die insgesamt knapp 400 Karten 
für die vier Vorstellungen der 
Komödie, Anfang Oktober, wa-
ren schnell vergriffen. Eine Zä-
sur gab es auch bei dem Austra-
gungsort, der in diesem Jahr das 
alte Kino an der Ostpreußenallee 
in Dormagen war und nicht wie 
in den vergangenen Jahren der 
Saal von Manes am Bösch. Die 
erste Dormagener Krimi-Komö-
die mit Kommissar Bröckelmey-
er entstand aus der Feder von 
Tom Müller und seiner Frau Sa-
bine Misiorny. Dieser Kommis-
sar stößt auf Geheimnisse rund 
um den ehemaligen Minister-
präsidenten Bayerns, Edmund 
Stoiber. Man hat bei dem Stück 
die Fakten, wie die Dormagener 
Herkunft von Stoibers Mutter, 
das neue Stadtlogo und das ehe-

7 29 3119 237 27
38
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Mo: Geschlossen
Die-Fr: 09.00-12.00 u. 14.30-18.00 Uhr
Sa, So u. Feiertage: 09.00-18.00 Uhr
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Theaterstück 
freuen und da-
bei blieb bei 
manchem kein 
Auge trocken. 
K o m m i s s a r 
Bröcke lmey-
er alias Manni 
Fiedler, zeigte 
sich überaus 
zufrieden mit 
den vier The-
aterauftritten, 
bedankte sich 

bei allen Mitwirkenden und kün-
digte an, dass im kommenden 
Jahr das Stück wieder aufge-
führt wird. 

Gregor Schwermer

mals in Dormagen gebraute Bier 
zusammengepackt und daraus 
eine Krimi-Komödie in Mundart 
gesponnen. In die Rolle Edmund 
Stoibers schlüpfte gekonnt Die-
ter Meissner, der dem erwei-
terten Fußballvorstand ange-
hört. Die Besucher durften sich 
über ein kurzweiliges, lustiges 

(Foto: Kammertheater Dormagen)

Für Ihre Festlichkeiten unser 
   Rundum-Sorglospaket

Getränke-Pauschale 29 €
Buffet ab 35 € pro Person

Festsaal bis zu 200 Sitzplätze

Für Ihre Festlichkeiten unser 
   Rundum-Sorglospaket

Getränke-Pauschale 29 €
Buffet ab 35 € pro Person

Festsaal bis zu 200 Sitzplätze

Für Ihre Festlichkeit unser 
Rundum-Sorglospaket 

Getränke-Pauschale 29 €
Buffet ab 35 € pro Person

Festsaal bis zu 200 Sitzplätze
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MEHR VDS

KEINE SCHEU VOR  
VERANTWORTUNG

Würde man, wie im Karneval 
dem Prinzen einen Beinamen 
geben, trüge Heinz-Walter Gie-
sen den Namen „Der Fleißige 
und Unentwegte“. Als kurz vor 
dem 75jährigen Vereinsjubiläum 
(1995) der damalige Vorsitzen-
de der Sportfreunde, Heinrich 
Schillings, plötzlich verstarb, 
trat Heinz-Walter Giesen in den 
Vorstand ein. „Ich wusste, dass 
der Verein in einer schwierigen 
Situation war und wollte helfen 
die Lücke, die durch den Tod 
meines Schwiegervaters ent-
standen war, zu schließen. Mein 
Freund Peter Weiler übernahm 
den Vorsitz und ich das Amt des 
Geschäftsführers“, weiß H.W. 
Giesen rückblickend zu berich-
ten.

Es war eine bewegte Zeit, die 
Mitte der 90iger Jahre für den 
VdS anbrach. Die Erste Mann-
schaft schaffte zwei Aufstiege, 
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von der Kreisliga A bis in die 
Landesliga. Es waren die größ-
ten Erfolge für die Fußballer 
bis dahin. Ferner wurde auf der 
Sportanlage einiges neu ge-
schaffen. „Wir bauten eine Ga-
rage zu einem Clubheim um und 
errichteten einen überdachten 
Zugang zum Clubheim. Alles 
wurde in Eigenleistung geschaf-
fen und viele Fußballer brachten 
sich ein“, gibt Heinz-Walter zu 
Protokoll. Mehr als 10 Jahre war 
Giesen im Vorstand tätig und 
füllte das Amt des 1. und  spä-
ter des 2. Geschäftsführers aus, 
bevor er sich aus der ehrenamt-

Heinz-Walter Giesen (Foto: VdS)

lichen Tätigkeit zurückzog. „Als 
in diesem Jahr die Fußballer in 
eine Notsituation gerieten und 
der kommissarische Vorsitzende 
schwer erkrankte, war für mich 
klar, dass ich helfen musste. So 
viel Pech auf einmal konnte der 
Verein doch nicht haben und 
jeder war aus meiner Sicht nun 
gefordert“, so Giesen zu seinem 
Engagement, als Geschäftsfüh-
rer Verantwortung zu überneh-
men.

Dass 2020 das 100jährige Ver-
einsbestehen gefeiert wird, stellt 
irgendwie eine Duplizität der Er-
eignisse dar. Giesen gehört seit 
46 Jahren den Sportfreunden 
an und spielte von der Jugend 
bis zu den Alten-Herren für die 
Grün-Weißen. 1995 übernahm 
er in dritter Generation den er-
folgreichen elterlichen Tisch-
lerbetrieb, mit Sitz in Ückerath. 
Auf Abendschulen hat der Tisch-
lermeister zudem die Titel des 
Betriebswirtes HWK, Gebäude-
energieberater und Wirtschafts-
informatiker erworben. Zu sei-
nen Hobbys gehören Joggen, 
Fußball, American Football und 
Reisen. Auf die Frage, was sein 

7 23 26 3819
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Jugendvorstand und den Trai-
nern unserer beiden Senioren-
teams, die sehr engagiert sind. 
Alles in allem sind wir auf einem 
guten Weg. Es  gibt aber noch 
viel zu tun“, so der 58jährige, der 
Fan von Schalke 04 ist. Für die 
Winterpause ist ein Trainingsla-
ger in Bitburg avisiert und viele 
Spielerrückkehrer haben in der 
Zwischenzeit den Weg zur Süd-
strasse gefunden. „Der Zusam-
menhalt stimmt wieder und so 
macht die Arbeit Spaß“, lacht 
der Geschäftsführer, der anfügt: 
„Ein Dankeschön geht an den 
Betreiber der Gaststätte An d`r 
Weyh, Djuro Zovkic, der immer 
ein offenes Ohr für den VdS 
hat.“ Als Saisonziel hat der Vor-
stand eine vordere Platzierung 
ausgerufen und mittelfristig soll 
der Aufstieg in die Bezirksliga 
angepeilt werden. Der Anfang 
ist auf jeden Fall gemacht. Hut 
ab.

Gregor Schwermer

Öffnungszeiten
Täglich 11.30-14.30 Uhr
 17.30-23.30 Uhr
Dienstag Ruhetag

Ristorante – Pizzeria

Inhaber: Simone

Neusser Straße 25
41542 Dormagen-Nievenheim

Telefon 0 21 33 - 9 02 83
0 21 33 - 53 33 43

Alle Gerichte auch 
zum Mitnehmen!

besonderer Wunsch oder Traum 
wäre, kommt die Antwort: „Eine 
Weltreise, das ist mein Traum.“

Viel Arbeit und Zeit musste 
Heinz-Walter zu Beginn seiner 
erneuten ehrenamtlichen Tätig-
keit investieren. Es gab faktisch 
keinen Vorstand und keine erste 
Mannschaft mehr und so war 
die schnelle Bildung eines neu-
en Vorstandes vorrangiges Ziel, 
das man erfolgreich umsetzte. 
„Mit der Zusammenarbeit im 
Vorstand bin ich im Großen und 
Ganzen zufrieden. Sehr gut ge-
staltet sich die Arbeit mit dem 
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ZU GUTER LETZT

„PAPA WERDE DOCH BITTE 
TRAINER“

Nick Welbers jagt seit einigen 
Jahren und nun aktuell in der 
D-Jugendmannschaft der Sport-
freunde dem runden Leder nach. 
Vater Markus, ein glühender For-
tunafan, machte in den 80iger 
und 90iger Jahren die gegneri-
schen Strafräume in der Kreisli-
ga A unsicher und war ein ech-
ter Torgarant.  Obwohl er, in der 
Jugend und in den Anfängen bei 
den Senioren, als Torhüter eine 
mehr als ausgezeichnete Figur 
abgab, schulte ihn sein Vater 

Nick und Markus Welbers (Foto: VdS)

Dieter erfolgreich zum Stürmer 
um. Das Foto entstand, als Papa 
Markus seinen Filius vom Trai-
ning abholte. Schade, dass man 
Markus bis heute nicht überzeu-
gen konnte ein Jugendtrainer-
amt zu übernehmen. Was noch 
nicht ist, kann ja noch werden.

7 23 26 3819

Wir lieben 
unseren JOB.
Seit 2000 bringen wir erfolgreich Unternehmen und 
Arbeitssuchende zusammen – als einer der führenden 
Personaldienstleister am Niederrhein. Dabei unter-
stützen wir Arbeitnehmer bei der Jobsuche genauso wie 
Unternehmen bei kurz- oder langfristigem Personal- 
mangel. Unsere Firmenkunden profitieren dabei von 
einem vielfältigen modernen Dienstleistungsangebot. 
Den Menschen auf dem Arbeitsmarkt geben wir  
Orientierung und eine langfristige Perspektive.

Unsere Berater, an insgesamt sieben Standorten,  
haben eine ganz klare Mission:

WIR VERBINDEN MENSCHEN.

Weil wir anders sind als andere Personaldienstleister: 
Denn wir handeln menschlich und gehen stets respekt-
voll mit allen Beteiligten um. Für die Geschäftsführer 
Sven und Björn Schiffer steht der Mensch ganz klar 
im Mittelpunkt und daher gehen wir auf individuelle 
Wünsche und Bedürfnisse ein, um die beste Lösung für 
alle zu finden.

GIS Personallogistik GmbH // An der Gümpgesbrücke 7 // 41564 Kaarst // T 02131 – 718 14 0 // gis-personal.de

FAKTEN.

15 Jahre erfolgreiche Personaldienstleistung

Inhaberführung erlaubt Zusammenarbeit auf
Augenhöhe 

Freiwillige Prüfung über Gesetze und Normen hinaus 

Erfahrene Personalberater mit tiefgehendem
Branchenwissen 

Menschlicher und respektvoller Umgang 

Moderne Dienstleistung und neueste Tools

Unterstützung und langfristige Beschäftigung für  
Arbeitssuchende 
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IMMER DEN SCHALK IM 
NACKEN

Zum 75. Geburtstag gratulier-
te unser Abteilungsleiter Siggi 
Ritterbach dem „Geburtstags-
kind“ Addi Helpertz im Namen 
aller Fußballer und überreichte 
ein Geschenk. Addi hütete über 
zwei Jahrzehnte, das Tor bei den 
Sportfreunden und war immer 
für einen Spaß zu haben. Wenn 
man mit Addi in gemütlicher 
Runde zusammensitzt und in der 
Vergangenheit schwelgt, wird so 
manche Anekdote wieder wach. 
Von dieser Stelle alles Gute Addi 
und bleib dem VdS weiterhin 
wohlgesonnen.
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Addi Helpertz (r.) und Siggi Ritterbach 
(Foto: VdS)

Menschlich vor Ort!
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